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Annoncen Bureaux

Freitag den 9 November

Bundesrath angezeigt daß sie eine Million Frcs in Gold
als Subvention für die Gotthardt Bahn abgesandt habe

Metz 5 November Gestern herrschte in den Straßen
der hiesigen Stadt ein ungewöhnlich reges Leben und
Treiben Es trafen nämlich vielfach von Verwandten und
Bekannten begleitet die Rekruten der diesjährigen Aus
hebung hier ein um von da aus nach ihren meist alt
deutschen Garnisonen befördert zu werden Die meisten der
jungen Leute schienen sich auf das Soldatenleben zu freuen
Deutsche und französische Soldatenlieder singend durchzogen
sie in größeren und kleineren Abtheilungen die Stadt ohne
auf die scheelen Blicke der ihnen begegnenden Französlinge
zu achten Am häufigsten hörten wir das schnell populär
gewordene Lied

Ich war Franzos mit Leib und Seel
Und bin daheim bei Bitsch
Jetzt aber bin ich kreuzfidel
Daß ich bin worden ditfch

Besonders stolz schienen die für die Garde ausgehobenen
Rekruten zu sein An ihren selbstverständlich deutschen
Soldatenmützen prangte in großen Buchstaben das Wort
Garde Heute früh wurde das muntere Völkchen nach

den verschiedenen Bestimmungsorten weiter befördert Die
bessere Stimmung der Rekruten rührt wohl ohne Zweifel
daher daß die entlassenen Reservisten durch ihre wahrheits
getreuen Schilderungen des deutschen Soldatenwesens den
Glauben an die von der französischen Presse geflissentlich
verbreiteten Schauermärchen zerstört haben

Versailles 7 Novbr Deputirtenkammer Desseaux
eröffnete als Alterspräsident die Versammlung da Raspail
durch Unwohlsein verhindert ist der Versammlung beizu
wohnen Desseaux erwähnte dieses Umstandes in seiner
Eröffnungsrede und gedachte sodann des Hinfcheidens Thiers

dessen Verdienste um das Land er unter dem lebhaftesten
Beifall der Versammlung hervorhob Desseaux erklärte
ferner die gegenwärtige Kammer werde wie ihre Vor
gängerin es sich angelegen sein lassen für die Befestigung
der Republik thätig zu sein und sie gegen jeden Angriff
woher derselbe auch komme vertheidigen Er schloß seine
Rede mit den Worten Es lebe die Republik es lebe der
Friede Lebhafter Beifall Die Kammer schritt darauf
zur Wahl der provisorischen Bureaux Zum provisorischen
Präsidenten wurde Grvvh mit 290 Stimmen gewählt
170 Stimmzettel waren unbeschrieben

Zu provisorischen Vizepräsidenten wurden Rameau und
Lepsre gewählt Grsvy nahm die auf ihn gefallene Wahl
zum Präsidenten dankend an und erklärte er rechne auf die
wohlwollende Unterstützung der Kammer bei Führung der
Geschäfte Die Sitzung wurde hierauf geschlossen

Paris 7 November Die Bureaux der Linken der

Berlin den 8 November
Offiziös wird geschrieben Die in hiesigen Zeitungen

enthaltene Nachricht über das gewaltsame Ende eines in der
Türkei beschäftigt gewesenen Deutschen bestätigt sich leider

Nach amtlichen Berichten ist der aus Biebrich gebür
tige Telegraphenbeamte Heinrich Kaiser am 23 Oktober d I
auf dem Wege von Bellova nach Sarembey Vilahet Adria
nopel ermordet worden

Der Genannte war auf einer Dienstreise begriffen und
wollte am 23 v M von Bellova nach Sarembey zu
Wagen zurückkehren Der Wagen mit den Pferden kam
auch in Sarembey an in demselben wurden aber der
c Kaiser und der Kutscher ermordet vorgefunden Ersterer
trug an der rechten Brust Spuren mehrerer Verletzungen
In Folge der Anträge des deutschen Botschafters in Kon
stantinopel hat die Pforte eine strenge Untersuchung des
Falles angeordnet und es hat sich zu diesem Zwecke ein
Regierungs Kommissarius unter konsularischem Beistande mit
50 Mann an den Ort der That begeben um den Thäter
zu ermitteln

Die Entwickelung der französischen Verfassungskrisis
wird hier mit ununterbrochenem Interesse verfolgt Es ist
ersichtlich daß die Politik des Widerstandes gebrochen ist
Anderseits bleibt es zweifelhast ob der Wille zur Versöhnung
bei dem Marschallpräsidenten und seinen Rathgebern entschie
den genug ist um zum wirklichen Ausgleich zu führen
Beide Leiten haben ein unverkennbares Interesse beim
Herannahen der Ausstellung einen leidlichen interimistischen
Zustand zu erreichen beide Parteien fürchten für die Stö
rung des inneren Friedens und den Verlust des europäischen

Vertrauens verantwortlich gemacht zu werden Ob die
Schärfe und Leidenschaftlichkeit der Gegensätze nicht doch zu
groß ist als daß eine Katastrophe zu verhüten wäre kann
sich erst nach dem Zusammentritt der Kammern erkennen
lassen Sehr merkwürdig ist die neueste Wendung des
Figaro der nach allen maßlosen Schmähungen gegen die

Republik und die Republikaner Plötzlich die Achtung vor der
Verfassung neben der Erhaltung Mac Mahons für unerläß
lich erklärt Einer seiner jüngsten Leitartikel schließt mit
den Worten Schaaren wir uns denn um die Republik
von 1875

S M Aviso Falke ist am 5 November S
M Schiff Deutschland am 6 November Nachmittags
3 Uhr in Wilhelmshaven außer Dienst gestellt worden

Die deutsche Regierung hat dem schweizerischen

brechen Der Kommissionsrath trat in s Zimmer er sah
bleich und finster aus Herber Gram umdüsterte seine Züge

Nun bist Du entschlossen Heinrich fragte er mit
einem forschenden Blick

Ich bin s, entgegnete der Doktor ich weiche nichtI
und mit rauher Hand schob er die Briefe und das Bild
fort als wolle er sich von den lästigen Mahnern befreien

Des Vaters Auge leuchtete auf Ich wußte es, rief
er erfreut ich kannte meinen Sohn ja Niemand soll von
Heinrich Mühlfeld und seinem Vater sagen daß sie sich
fortschicken ließen wie man Bettler von der Thür weist
Das Fräulein Deine Braut mein Heinrich wird sich be
ruhigen ich weiß das zu beurtheilen Als alter Mann
habe ich zu oft im Leben gesehen daß ein Jährchen Noth
ganze Berge von Liebe vertilgt Laß es gut sein sie stammt
von einer trefflichen Mutter Ich habe weit und breit keine
bessere Frau gekannt und solches Blut ist treu wenn es
einmal sein Wort gegeben Du bist im Rechte das wird
sie einsehen

Ein bitteres Lächeln spielte um des Doktors Mund
winkel Er reichte wie um ihn zu beschwichtigen dem Alten
die Hand Du sollst nicht vergeblich ein Menschenalter
hindurch für das gearbeitet haben was Du mein Glück
nennst Sei getrost ich verspreche es Dir Und wie um
die That dem Gelöbniß folgen zu lassen ehe dieses wieder
schwankend werde schellte er und befahl sogleich den Wagen

Gott segne Deine Fahrt, rief ihm der Greis bebend
vor Aufregung nach ich hätte die Schmach nicht er
tragen und den Spott dieser jämmerlichen Narren die
nichts vor uns voraus haben als ihren Hochmuth und ihr
Elend dazu Der sonst so ruhige kalt berechnende Mann
war ganz aus der Fassung gebracht worden Heinrich Mühl
seld hatte ihm von dem Vorgefallenen nur wenig mitgetheilt
allein er ahnte nur wie ernster Natur es gewesen sei Nun
sah er sein unbestreitbares Recht aus frevelhafte Weise be
droht und seine Entrüstung war um so größer je mehr es
ihn gekostet jenes zu erwerben Das Mißlingen seines
letzten wichtigsten Planes wäre sein Ende gewesen

Zum ersten Male fühlte der Sohn heute daß er seinem
Vater verpflichtet sei daß er ihm die freie unabhängige

Stellung verdanke welche er als erste Lebensbedingung für
sich empfand Das bestärkte ihn in seinem Vorhaben und
bald verlor er sich in Bildern von einer schwer errungenen
doch schönen Zukunft Den Störer seines Glückes wollte er
mit der verdienten Beschämung von hinnen weisen Else aber
sah er reuevoll an sein Herz sinken und dann beruhigt als
liebevolle Gattin neben ihm durch s Leben wandeln blühend
und schön sein Stolz und aller Leute Freude

Ein Wagen kam ihm während dieser Betrachtungen
eilig entgegen Zu seinem Schrecken erkannte er den Kutscher
des Barons von Thalen

Wohin fragte er hastig
Ich fahre zum Doktor Herr
Ist das Fräulein krank rief Mühlfeld ahnungsvoll
Ja Herr sie soll in ein hitziges Fieber verfallen sein

der Herr Baron ist sehr in Angst Er sagte mir ich müßte
in einer Stunde wieder da sein

Mühlfeld war s als höre er nicht recht Else krank
und zwar ernst vielleicht lebensgefährlich An eine solche
Wendung hatte er nicht gedacht Sollte daher die Lösung
kommen Das Rollen des zweiten Wagens der seinen Weg
wieder fortsetzte rüttelte ihn aus der Betäubung

Soll ich nach Mitten fahren gnädiger Herr wendete
sich der Kutscher an ihn Mühlfeld kämpfte eine Minute
lang mit sich selbst

Nein, rief er dann barsch wohin ich Dir gesagt
habe Zunächst muß mit ihm Alles im Klaren sein,
murmelte er vor sich hin dann erst nehme ich meinen Platz
neben dem Krankenlager ein dem Sterbebett Er
bebte vor Aufregung als er diese letzten Worte sprach und
befahl die Pferde schneller anzutreiben

Daß er seinen eigenen Gedanken zu entfliehen trachtete
wollte er sich nicht eingestehen Künstlich fachte er den Zorn
in seinem Innern an je mehr er fühlte daß die Flammen
zu erlöschen drohten

Endlich hatte er sein Ziel erreicht Reinhold s elterlichen
Hof Das Gefährt hielt vor dem schmucken Wohnhause
das mitten im Garten lag

Fortsetzung folgt

Ueberwuuden
Novelle von W von Dünheim

Fortsetzung

Mühlfeld verbrachte eine schlaflose Nacht während
l welcher ein wundersames Gemisch von Empfindungen in

ltftss sxjner Seele auf und nieder wogte Der geistesstarke Mann
ilhett j der in so schwierigen Lagen des Lebens nicht geschwankt

fühlte sich hier wo das nach langem Mühen endlich
errungene Glück mit einem Schlage wieder zu zertrümmern

ß drohte völlig rathlosMechanisch hatte er die letzten Briefe seiner Freundin
k hervorgesucht und die seinen Schriftzüge schon zehn zwölf
s Mal überflogen ob er darin die Lösung für den Widerstreit

I in seiner Seele finden könne Auch Luisen s Bild lag vor
ihm und er betrachtete es oft mit einem schmerzlichen Blick

Verzeihen Sie meine hartnäckige Schwarzseherei
s liebster Freund, las er im letzten Briefe den er erst vor

5 wenigen Tagen erhalten aber je mehr ich über Ihre Lage
nachdenke desto ernster wird meine Sorge Ich wollte ich

letes lernte Else kennen könnte einen Blick in ihr Herz thun ob
Mi cs noch frei gewesen und nun ganz Ihnen gehören darf
und f Wir Frauen haben darin ein schärferes Auge als Ihr Män

ner denn die Liebe ist ja unser Leben Niemals das weiß
ich mein edler Freund würden Sie im Stande sein Ihr
Glück auf den Trümmern eines Andern aufzubauen An
dem Versuche Ihre Seele härter zu schmieden als sie es
ist Egoist zu werden wo Ihr Wesen bisher nur Auf

benden opferung für Andere war müßten Sie scheitern Niemand
sus l hat Gewalt über die irlneren Triebe die ein Gott in ihn
len gelegt Man mag sich für eine Zeit lang wohl in fremde
von Bahnen zwängen das unterdrückte Ich rächt sich endlich
un doch einmal
ru Und wenn es mir nun trotz Allem gelänge I rief er

lebhaft aufspringend als er diese letzten Worte gelesen
M Verletzter Stolz klang deutlich im Ton seiner Stimme

wieder
Sein Selbstgespräch aber ward gleich darauf unter¬



Deputirteukammer haben beschlossen in den Versammlungen
der verschiedenen Gruppen der Linken den Vorschlag zu
machen ein Ccmits von 10 Mitgliedern zu ernennen Das
selbe soll während der ganzen Dauer der Krisis die Be
rathungen führen und im Namen der verschiedenen Gruppen
der Linken Entscheidungen treffen Letztere werden sich
während dieser Zeit nicht vereinigen sondern diesem Comite
jede Initiative und jede Entscheidung überlassen Der
Mouitcur besteht auf der Bildung eines Ministeriums

der reinen Linken
Paris 7 November Die käxiibli iuö fi xmiMss

veröffentlicht einen Artikel über die Aufgabe der heute
zusammentretenden Deputirtenkammer der mit folgenden
Worten schließt Die Vertreter des Landes müssen Alles
thun um die Pflichten zu erfüllen die sie Frankreich gegen
über übernommen haben Sie werden sich keiner Ver
pflichtung entziehen sie werden aus keiner Rücksicht auf
irgend eine Person weichen bevor sie nicht die Aera der
aufrührerischen Unternehmungen geschlossen und den Sieg
und die Herrschaft des republikanischen Gesetzes erlangt
haben Die nationale Sicherheit muß um jeden Preis und
trotz Allem hergestellt werden In einem anderen
Artikel spricht dasselbe Blatt den Wunsch aus der Senat
möge nicht weiter die Hand zu abenteuerlichen Unternehmungen
bieten

Paris 7 November Wie der Agence Havas aus
Konstantinopel telegraphirt wird sollen die noch im Asow fchen
Meere befindlichen neutralen Schiffe demnächst von der
Pforte die Erlaubniß erhalten aus den russischen Häfen
auszulaufen unter der Bedingung daß sie ihre Ladungen
wenn sie aus Cerealien bestehen in Konstantinopel löschen

Paris 7 November Ein Botschaft des Präsidenten
Mac Mahon an die Legislative wird nicht für wahrscheinlich
gehalten

Der Krieg
Wichtige Nachrichten liegen aus Armenien vor

Die Türken erleiden eine Niederlage nach der anderen Auch
die Stellung von Dewe Boynn die letzte welche die Türken
noch vor Erzerem inne hatten ist einer Depesche des Daily
Telegraph aus letzterem Platze zufolge am 2 November
Freitag nach zehnstündigem Kampfe von den Russen genom

men worden Die Türken wurden auf Erzerum zurückge
trieben und Mnkhtar Pascha selbst soll verwundet worden
sein Die Gesammtzahl der Truppen welche Mukhtar Pascha
nach feiner Vereinigung mit Ismail Pascha bei Dewe Boynn
zusammenzubringen vermocht hatte wird jetzt in dem Berichte
eines englischen Augenzeugen auf nur 15,000 Mann ange
geben die noch dazu durch die erlittene Niederlage und die
scharfe Verfolgung der Russen sehr entmuthigt waren Mit
den Resten dieser Truppen wird jetzt der Versuch zur Be
hauptung von Erzerum gemacht werden müssen wobei der
Umstand schwer ins Gewicht fällt daß die zahlreichen neu
angelegten äußeren Forts durch welche zwar die Vertheidigungs

fähigkeit der Festung an sich erheblich verstärkt worden eine
sehr bedeutende Vergrößerung der Garnison erforderlich machen
indem zur genügenden Besetzung der Forts wie der inneren
Festung mindestens 25,000 Mann nothwendig sind Ob
Mukhtar im Stande gewesen ist diese Truppenzahl zur
Vertheidigung des wichtigsten Bollwerks der Türken in
Armenien zusammenzubringen muß noch als fraglich gelten
und Alles hängt jetzt davon ab ob die in den Tagen vom
16 bis 20 October von Konstantinopel nach Trapeznnt ab
gesandten 15 Bataillone rechtzeitig eingetroffen sind Eine
Depesche der wiener Presse aus Tiflis vom 6 November
meldet einen weiteren russischen Sieg den die von Olti nach
Erzerum vorrückende Abtheilung über sechs türkische Bataillone
die von Batum nach Erzerum geschickt waren davongetragen
haben Diese türkische Kolonne wurde mit großem Verlust
von Waffen Pferden und Gefangenen zum Rückzug nach
Batum gezwungen und ihre russischen Sieger stehen jetzt
bei Bar 6 Meilen nördlich von Erzerum Anderseits wird
noch gemeldet daß sich auch sechs Meilen südlich von Erzerum
bereits Kosaken gezeigt hätten und so zieht sich über der
Hauptstadt Hocharmeniens ein schweres Gewitter zusammen
das sich wohl bald entladen dürfte

Aus einem Telegramm des im Lager Mukhtar Paschas
befindlichen Korrespondenten der Daily News geht hervor
daß die Situation in Kars nicht so günstig für die Türken
ist als man wohl nach bisherigen Mittheilungen anzunehmen
berechtigt war Nachdem der Korrespondent kurz die bereits
bekannten Vorgänge in der Entscheidungsschlacht vom
15 October geschildert fährt derselbe fort Um 3 Uhr
Nachmittags erfolgte eine Panik die Truppen verließen in
Unordnung ihre Verschanzungen in Sivri Tepe und nun
folgte eine allgemeine Flucht wobei Infanterie und Kavallerie
durcheinander gegen Wisinkoi und Kars stürzten Infanterie
wurde aufgestellt um die Fliehenden mit dem Bajonet auf
zuhalten was auch eine Weile gelang Mehrmals wurde
von den Ausreißern gefeuert Hussein Bey welcher die Artil
lerie in Kars kommandirt hielt einen Revolver gegen meinen
Kopf und nöthigte mich zurückzugehen ein rechtzeitig ankom
mender Adjutant befreite mich Die irreguläre Kavallerie
welche aus Furcht wild wurde zog das Schwert und es gab
Wunden und Tödtungen Die Araber von Orfa und Aleppo
liefen zuerst davon Bei Sonnenuntergang war Alles vor
über die Panik in Kars war furchtbar Die Einwohner
flohen in Masse und die Russen drangen vor um die Ver
bindungen mit Erzerum abzuschneiden Mukhtar langte früh
Morgens am 16 October mit dem Rest seiner Armee in
Kars an und verließ den Ort am 17 früh mit 2800 Mann
gegen Bardes Ich halte eine Unterhaltung mit ihm er
theilte mir mit daß die Russen 12,000 Mann und viele
höhere Officiere gefangen und 25 Feldgeschütze erobert hätten
Die Armee befindet sich in einem Zustande vollständiger
Demoralisation und Desorganisation Die Lage von Kars
ist fast hoffnungslos Es giebt dort wenig Lebensmittel

aber 6000 Kranke und Verwundete Feuerungsmaterial
fehlt absolut

Petersburg 7 November Offizielles Telegramm
aus Bogot vom 6 d In der Nacht vom 4 zum 5 d
rückte General Skobeleff mit einem Theil seiner Truppen
auf die Avantgarde Position links von Brestowitza vor er
richtete daselbst Befestigungen und Batterieen und eröffnete
bei Tagesanbruch ein den Türken unerwartetes Salven
feuer Der Feind antwortete schwach jedoch wurde die Ka
nonade heftiger als eine Kolonne unserer Volontaire uner
wartet die nächsten uns hindernden türkischen Stellungen
angriff und deren Vertheidiger niedermachte In dem hierbei
entstandenen Getümmel ließen die Türken uns die Disposi
tion ihrer Streitkräfte erkennen Gegen Mittag wurde
wieder alles still Am 2 d drang eine Abtheilung Leib
dragoner über Kamarewo bis Dfchuralowo vor und schlug
auf dem Wege nach Vraza einen Trupp Tscherkessen wobei
sie gegen 100 Wagen 370 Stück Rindvieh und 400 Schafe
erbeuteten Ein Dragoner wurde verwundet Eine Ab
theilung Ulanen besetzte die Straße von Rachowa nach
Widdin und beschädigte die Telegraphenleitung zwischen Ra
chowa und Lompalauka Am 5 d unternahmen wir
eine Rekognoszirung gegen Rachowa und fanden dasselbe be
festigt und von 1500 Mann Infanterie mit 3 Geschützen
besetzt Ein Theil der türkischen Truppen zog sich aus
Rachowa gegen Lompalauka zurück Die türkische Bevölke
rung flüchtet auf der Chaussee nach Sofia Generalmajor
Tfcherewin besetzte die Befestigungen von Petrewen und
Jablonitzi

Konstautiuopel 6 November Von der Regierung
werden folgende Nachrichten verbreitet Reouf Pascha mel
det aus Schipka vom 5 nach Sturmwind Regen uud
Schnee die bis Sonntag angedauert sei schöneres Wetter
eingetreten türkischerseits habe man feindliche mit Beischaf
fung von Holz beschäftigte oder dabei als Eskorte dienende
Abtheilungen beschossen und denselben Verluste beigebracht
Auch am 5 habe Geschütz und Gewehrfeuer fortgedauert
Der Feind habe sich durch Streitkräfte die aus Gabrowa
beigezogen worden seien verstärkt

Konstantinopel 7 November Die hiesigen Jour
nale bestätigen daß am Sonntag und Montag in der Um
gebung von Deveboynn Kämpfe stattgefunden haben ohne
das Resultat derselben anzuführen Sie fügen hinzu daß
Mukhtar Pascha und Ismail Pascha nunmehr energisch die
Stadt Erzerum vertheidigen werden

London 7 Novbr Einem Telegramm txs Daily
Telegraph aus Erzerum vom 6 d zufolge wünscht Mukh
tar Pascha die Belagerung von Erzerum auszuhalten Da
gegen wollen es die Einwohner nicht da die Stadt durch
ein Bombardement schwer beschädigt werden würde Diesel
ben begeben sich zum größten Theil nach Baiburt Wie
dem genannten Blatte weiter gemeldet wird endete der am
Montag stattgehabte Kampf mit einer allgemeinen Flucht
der türkischen Truppen

London 7 November Die Morningpost bringt
die sensationelle Meldung Erzerum ist bereits gefallen und
in den Händen der Russen Nach den Daily News
werden die Russen Plewna vom Süden aus angreifen
Osman Pascha hat blos die Möglichkeit eines Ausfalls nach
Widdin zu

Petersburg d 8 November Original Telegr
Offiziell wird aus Kürückdara vom 6 d M gemeldet Die
Kolonnen Heimanns und Tergukaffosis schlugen am 4 d
nach neunstündigem Kampfe die Truppen Mukhtars und
Ismails in ihrer befestigten Position bei Deveboyun Die
Türken flüchteten in voller Unordnung Lager Vorräthe und
Waffen zurücklassend

Aus Halle und Umgegend
Bis 7 d M wurden bei der hiesigen Universität

nachträglich immatrikulirt 2 Theologen 4 Juristen 5 Me
diziner 2 Philosophen 20 Landwirthe in Summa 24 die
Gesammtzahl der bisher Jmmatrikulirten beträgt sonach
241 Die Herren Dr xdil Aue und Wardenburg
sind vorläufig auf ein Jahr zu Sprachlehrern ersterer für
englische letzterer für französische Sprache bei hiesiger Uni
versität bestellt worden und haben ihre Thätigkeit bereits
begonnen

Der zu Ehren des Prof Dr Meier morgen
Abend stattfindende Fackelzug wird gegen 6 Uhr seine Auf
stellung und zwar nicht auf dem Königsplatz denn dieser
ist durch die gegenwärtigen Wegeverhältnisse unzugänglich
sondern auf dem Leipziger Platz am russischen Hof und
Bürgergarten nehmen Der Zug wird sich über den Leipzi
ger Platz bewegen durch die Franckensstraße über den Kö
nigsplatz die Königsstraße untere Leipzigerstraße die
obere ist ebenfalls unpaffabel über den Markt durch die
große Ulrichsstraße die alte Promenade die große Stein
straße abwärts bis zur kleinen Steinstraße vor das Haus
des Gefeierten durch die Rathhausgasse die Poststraße an
der Post vorbei durch die obere große Steinstraße nach dem
Roßplatz woselbst die Fackeln verbrannt werden

Als Resultate der von den Vertrauensmännern des
liberalen Wahlvereins berufenen Wählerversammlungen der
5 Bezirke der dritten Abtheilung theilen wir Folgendes mit

Im I Bezirk fielen von 28 abgegebenen Stimmen
welche sämmtlich dem ersten Bezirk angehörten auf Dr
Richter 18 Mechanikus Unbekannt 4 Drechslermeister Voigt
3 und Glasermeister Krause ebenfalls 3 Stimmen

Im II Bezirk von 24 abgegebenen Stimmen des zwei
ten Bezirks 18 auf vr Hertzberg und 6 auf Rentier
Mangold Von der Aufstellung eines Ersatzmannes glaubte
man vorläufig absehen zu dürfen

Im III Bezirk fielen von 33 abgegebenen Stimmen
27 auf vr Hertzberg 6 auf Stärkefabrikant Preßler

Im IV Bezirk fielen von 44 abgegebenen Stimmen
34 auf Fabrikant Rausch 9 auf Maurermeister Steinhaus
i auf Maler Zander An der Abstimmung betheiligten sich

jedoch auf Wunsch der Versammlung die anwesenden Wäh
ler der II Abtheilung

Im V Bezirk wurden 46 Stimmen abgegeben von
denen auf Rentier Friedrich 24 Maurermeister Hildebrandt
13 und Dr Richter 9 fielen

In der gestrigen von Vertrauensmännern des Bür
gervereins einberufenen Versammlung von Wählern des
II Bezirks fielen von 33 abgegebenen Stimmen 28 auf
vr Hertzberg Derselbe sagte die Annahme der Wahl für
diesen Bezirk zu Von der Aufstellung eines Ersatzmannes
wurde vorläufig Abstand genommen

Den 8 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27 11,1
Thermometer 6,0
Wind 880

Ans der Provinz
Aus dem Saalthale Der Nordh Ztg wird ge

schrieben Durch die Zeitungen geht eine Notiz welche in
den gebildeteren Kreisen großes Aussehen erregt Wir meinen
jene Nachricht wonach ein paar Hochstapler die Gemeinde zu
Köstritz auf eine ungeheure Weise zu täuschen versuchten
Die beiden Schwindler hatten sich um das Diakonat be
worben wurden jedoch entlarvt Ueber den einen von ihnen
H Niepmann aus Schwerte in Westphalen sind wir im
Stande Genaueres zu berichten In Burg Steinfurt vom
Gymnasium relegirt hat er 1870 in Soest das Abiturienten
Examen bestanden Er studirte in Halle Theologie schloß
sich der Burschenschaft Franconia an wurde aus derselben
bald exclndirt wußte sich aber bald darauf zum Mitgliede
des studentischen Shakspeare Vereins zu machen Auch dort
bald erkannt und seines wüsten Lebens wegen gemieden
strich ihn genannter Verein aus der Zahl seiner Mitglieder
Kurze Zeit hat er dann auch mit den Neo Borussen gekneipt
In Halle war er seiner Zeit als Wüstling bekannt Ver
schiedene Geistliche in der Landephorie Halle welche er öfter
vertreten hatte mußten ihm die Kanzel verbieten da in den
Gemeinden schlimmes Aergerniß hervorgetreten war Um
1873 verschwand er aus Halle nachdem er seine Gläubiger
in Ruhe gelassen hatte In studentischen Kreisen verlautete
alsbald daß er Lehrer an einer Privatschule sei andere
Nachrichten meldeten daß er an der Eisenbahn angestellt
sei Ob er ein Examen gemacht vermögen wir nicht zu
entscheiden glauben es aber nicht wie es uns denn über
haupt unbegreiflich ist wie das gothaische und weimarische
Kirchenrcgiment ihm ein Amt anvertrauen konnte Sein
Helfershelfer ist ein gewisser Busch ein Pommer in Halle
heute noch als Schwindler bekannt Die Anklage gegen
Beide wird sich auf Urkundenfälschung richten indem Einer
dem Andern Zeugnisse als echt beglaubigte die nie vorhanden
waren Geistliche d h definitiv im Amte sind Beide nie
gewesen damit können wir unsere Leser beruhigen Man
hat es hier nur mit fragwürdigen Existenzen zu thun die
der rechten Arbeit müde mit Schwindeleien ein ehrloses
Leben fristen wollten

Merseburg 8 November Die Nachforschungen
und Vernehmungen behufs Entdeckung des Mörders des
Gendarmen Barrasch werden mit größtem Eifer und um
fassenden Mitteln fortgesetzt haben aber so viel bis jetzt
verlautet noch zu keinem Resultate geführt Etwa 10 Per
sonen sollen sich bereits in Untersuchungshaft befinden

Sang er Hausen 7 November lieber die in hiesiger
Stadt vorgekommene Münzfälschung kann die S Zeitung
folgende zuverlässige Mittheilungen machen Am vorigen
Donnerstag bestellte der frühere Maurer jetzige Fuhrmann
Ziegler in der Helbig schen Brauerei Restauration ein Glas
Bier und wollte dasselbe allein in eimm wenig erleuchteten
Nebenzimmer trinken Erst auf mehrfaches Zureden des
Wirthes begab er sich in das Gastzimmer und legte der
Wirthin ein Fünfmarksiück in die Hand worauf diese heraus
gab Ein zweites Glas Bier ließ er fast angefüllt stehen
und entfernte sich dann eilig Am andern Morgen wurde
der Betrug sofort entdeckt Das durch Bleiguß hergestellte
Falschstück war roh in der Ausführung hatte keinen Klang
und die den Rand umgebende Schrift fehlte der Restaurateur
lieferte es an die Polizeiverwaltung ab Durch Nach
forschung wurde in Erfahrung gebracht daß beim Zimmer
mann und Mühlenbauer jetzigen Jnftrnmenten Reparateur

Ziegler Bruder des Vorigen schon früher dergleichen
Geldstücke wahrgenommen worden sind am Montag schritt
man bei beiden Brüdern zur Haussuchung Der Zimmer
mann Z hatte ein 5 und 2 Markstück in seinem Porte
monnaie Die Formen von Holz in welchen dieses Geld
gegossen war wurden vorgefunden und auch noch einige
Bruchstücke eines 5 Mark und 1 Markstücks welche nicht
gerathen waren Z will dieses Geld nur scherzweise und
zu seinem Vergnügen angefertigt haben Beide Brüder sind
verhaftet das ausgegebene sowie das vorgefundene Geld mit
Zubehör wurde in Beschlag genommen und der königlichen
Staatsanwaltschaft überliefert

Sachsen nnd Thüringen
Leipzig 7 November Ueber die Erkrankungen an

der Trichinose welche in unserer Stadt bis jetzt vorgekommen
sind wird uns Folgendes mitgetheilt In mehr als 30
Familien liegen gegen 90 Personen darnieder eine Zahl
die denn doch zu beachten sein dürfte Wie es scheint ist
nicht allein die Mettwurst sondern auch die sogenannte
Roulade mit Trichinen geschwängert

Gera 7 November Die Erkrankungen der Kinder
in den Schulanstalten nehmen bedeutend überHand Nach
dem gestern das Gymnasium vorläufig geschlossen wnrde
haben sich in der Realschule I Ordnung schon wieder 22
Anstcckungssälle nachweisen lassen In Folge dessen wurde
heute Vormittag 11 Uhr in der Anstalt der Unterricht aus
gesetzt und die Schüler entfernt Das Lehrer Kollegium ist
sofort zusammengetreten um über die einzuhaltenden Maß



regeln zu berathen Wahrscheinlich wird aber nicht nur die
Realschule sondern auch die Bürgerschulen geschlossen werden
müssen da sich auch dort verdächtige Symptome gezeigt
haben Hoffentlich erfolgt baldiger Schluß aller Anstalten
um den Ansteckungsheerd zu beseitigen

Kochschulen und Speiseanstalten für Frauen
In unserer Zeit in welcher man so sehr darauf be

dacht ist dem weiblichen Geschlecht neue Quellen der Bil
dung und des Erwerbes zu öffnen wird oft und zwar mit
Recht die Klage laut daß viele Frauen so gar wenig von
der Hauswirthschaft verstehen Ist dies nun schon in Ver
hältnissen sehr mißlich welche das Halten eines Dienstmäd
chens gestatten wie nachtheilig wird Unkenntniß in der Wirth
schaft dann erst sein wenn die Frau genöthigt ist den Haus
halt allein zu besorgen und noch außerdem dem Manne mit
erwerben zu helfen Nichts aber untergräbt mehr das Glück
der Ehe und Familie als wenn die Gattin und Mutter
nicht Haus zu halten nicht billig und nahrhaft zu kochen
versteht Diesem Uebelstand in seinem Kreise zu begegnen
hat der Frauenbildungsverein in Leipzig eine Kochschule für
Mädchen verbunden mit einer Speiseanstalt für alleinstehende

Frauen und Mädchen gegründet Es wird in dieser Anstalt
kräftige Hausmannskost die Portion zu 30 und 50 Pf ver
abreicht Für ersteren Preis erhält man entweder Fleisch
mit Gemüse oder Suppe mit Milch oder Mehlspeise oder
Braten mit Kartoffeln für letzteren außer den genannten
Speisen stets noch Suppe zum Braten außerdem Gemüse
Salat oder dergl Die Anstalt steht unter der Aussicht der
Vereinsdamen ein Mitglied derselben eine Wittwe hat die
Wirthschastsleitung übernommen Ihr zur Seite steht deren
Tochter und ein Dienstmädchen Mädchen welche als Koch
schülerinnen eintreten wollen werden unentgeltlich aufgenom

men haben aber früh 8 Uhr zu erscheinen und alle vor
kommenden Küchenarbeiten als Putzen von Gemüsen Zu
und Anrichten des Fleisches Tischdecken Serviren Reinigen
des Geschirres kurz alle häuslicher Arbeiten zu verrichten
Der Kursus ist vierteljährlich sechs Mädchen werden gleich
zeitig angenommen Aus einer derartigen Lehrzeit gehen
zwar noch keine vollendeten Köchinnen hervor vermiethet
sich aber ein so weit angelerntes Mädchen für die Küche
einer Herrschaft so hat es wenigstens von dem Nöthigsten
einen Begriff während unsere jetzigen Mädchen für Alles
meist gar nichts verstehen Verheirathet sich aber das Mäd
chen so ivird ihm sehr zu statten kommen daß es nahrhafte
Hausmannskost auf billige Weise zubereiten lernte In der
besagten Anstalt werden vorzugsweise Ordnung Reinlichkeit
und anständiges Betragen gepflegt Kein männlicher Fuß
betritt die Anstalt Vorzüglich aus diesem letzteren Grunde
ist dieselbe eine wahre Wohlthat Sie wird vorzugsweise
von Mädchen besucht welche in Läden sei es als Verkäu
ferinnen oder Arbeiterinnen beschäftigt sind und sich selbst
beköstigen müssen Während deren Wohnung oft zu weit ist
um in der kurzen Erholungszeit hinzugehen viele auch dort
nur kaltes Essen finden würden liegt die Speiseanstalt im
Mittelpunkte der Geschäftswelt Essen die Mädchen in Re
staurationen so finden sie dort nichts als Männer und sind
so manchem ausgesetzt In der Speiseanstalt aber wird von
12 2 Uhr an sauber gedeckten Tischen in zwei großen
Zimmern in anständiger Frauengesellschast gespeist denn auch
viele gebildete Wittwen Lehrerinnen u s w suchen sie auf
Vereinsdamen sind immer gegenwärtig Der ganze Ton
ist demnach ein bildender und gemüthlicher Jedes unreine
weibliche Element bleibt von selbst weg denn es findet hier
seine Rechnung nicht

Die Anstalt besteht noch nicht ein Jahr und wird täg
lich von 40 50 Frauen besucht Der Verein hat die Ein
richtung aus eigenen Mitteln angeschafft und bezahlt vor der
Hand noch Miethe und Heizung Die Speisekosten decken
sich bereits Einen Abend in der Woche kommen die Mit
glieder zusammen Man beabsichtigt im Winter auch das
Lokal zum Abendessen zu öffnen und zu dieser Zeit Suppe
Kaffee und Thee zu billigen Preisen zu verabreichen Möchte
dieser Versuch Nachahmung in andern Städten finden

Gerichtssaal
Das Ober Tribuual hat in einem Erkenntniß vom

4 Oktober 1877 folgende Sätze ausgesprochen 1 Die
Frage ob ein Angeklagter Beamter sei und als solcher ge
handelt habe ist eine theils thatsächliche theils rechtliche
Frage nämlich thatsächlich insofern es sich darum handelt
ob dem Angeklagten gewisse Funktionen von der dazu berech

tigten Behörde übertragen gewesen sind rechtlich insofern
als zu entscheiden ist ob diese Funktionen nach dem inneren
Staatsrechte die Eigenschaft eines Beamten begründen Es
ist deshalb bei einem Schwurgerichtsverfahren den Geschwo
renen nur die thatsächliche Seite der Frage üher die Beam
teneigenschaften des Angeklagten zur Beantwortung vorzule
gen während die rechtliche Seite von den rechtskundigen
Richtern zu entscheiden ist 2 Die bei einer Privateisen
bahn welche unter der Verwaltung des Staates steht an
gestellten Beamten haben im Sinne des Strafgesetzbuchs
die Eigenschaft von Staatsbeamten

Literarisches
Musikalische Studieuköpfe von La Mara Dritte mit

den Verzeichnissen der Werke jedes Komponisten vermehrte
Auflage 1 Lieferung 30 Pfennige

Diese Sammlung ist in wenigen Jahren zu einem
deutschen Familienbuche geworden vermöge der gefälligen
Darstellungsweise verbunden mit großer Sachkenntniß Es
ist ein Schatz für die musikliebende Jugend und auch für
jeden Musikliebhaber Die genauen Verzeichnisse der Werke
jedes Komponisten sind eine höchst schätzenswerthe Beigabe
der neuen Auflage Diese enthält die Biographien von
Weber Schubert Mendelssohn Schumann Chopin Liszt
Rich Wagner Cherubini Spontini Rossini Boieldieu
Berlioz Moscheles David Rob Franz Rubinstein Brahms

Taufig Das Ganze erscheint in 30 Lieferungen 5 30 Pfg
im Verlage von Schmidt Günther in Leipzig

Vermischtes
Dem Berichte eines österreichischen Schätzungs

Kommissarius entnehmen wir folgende heitere Stil Proben
Das Federvieh ist eine bloße Nebenquelle der Weiber

daher nicht besonders ausgedehnt Die unbrauchbaren
und älter gewordenen Theile des Rindviehes werden zur
Deckung des häuslichen Nahrungsbedarfes geschlachtet
Die Schafe geben nebstbei die zu Loden und Kleidung um
gewandelte Wolle und die Schweine auch Fett und einen
Vorrath geräucherten Fleisches Die Gärten haben aus
Mangel an Kenntnissen keine Obsterzeugung und auch schlecht
einwirkende Fröste sind aber eines guten Grasfutters fähig

Die Wiesen der Gemeindeklasse amalgamiren sich mit
den vorhergehenden ganz Mit Einschluß der hier von
den Fuhrleuten hinterlassenen animalischen Exkremente ist
der Düngervorrath in die Augen springend so daß eine voll
ständige Ueberdüngung stattfindet Hier kommen einige
sehr betagte Gebäude vor welche auf die ehemals bestandene
graue Vorzeit schließen lassen Das Thal schließt bis
zur Einöde wo der Reiz aller Natur verschwunden zu sein
scheint Die Wiesen haben eine tiefgründige mit Wald
erde überzogene Bodenoefchaffenheit und eine genußbare
Dichtigkeit Die animalischen Exkremente werden in
dieser Gemeinde besonders raffinirt so daß selbe subtiler
und geschmackvoller auf die Früchte einwirken Die Obst
sorten dagegen sind schlecht werden von der Umgegend ver
schmäht und nur von Schweinen und Eigenthümern ver
zehrt Die Pomologie befindet sich daher in einer äußerst
traurigen Lage Das Hornvieh wird hier durchgehend s
von den Besitzern selbst erzeugt Die Nahrungsweise be
steht in dreimal wöchentlich geselchtem Fleische Die von
den Schafen genossene Wolle der waldigen Gebirgsbanern
wird an die flachen Landbewohner abgesetzt Am Fuße
der Alpen ist ein schönes von Ost Süd West und Nord
eingeschlossenes Rondeau Da in dieser Gebirgsgegend
das Erdreich durch Regengüsse öfter absitzt so muß eine
Auftragung auf den Rücken der Unterthanen stattfinden

Folgender Eulenspiegelstreich ist in Königsteele
vorgekommen Ein Hauswirth weigerte sich seinem Miether
einen Hausschlüssel ebensowenig wollte er demselben Abends
die Hausthüre bis zu dessen Nachhausekunst offen lassen
Was thut daher unser Miether Er macht s wie Simson
in der Geschichte und wie Eulenspiegel in der Sage er
hebt die Hausthüre aus den Angeln und nimmt den einen
Flügel mit ins Wirthshaus Er brachte aber auch die
Thüre wieder hübsch mit nach Hause zwei Tage später
hatte der Miether einen Hausschlüssel

Eine alte Geschichte Der Kaiser Nikolaus
von Rußland war auch seiner Familie ein strenger Herr
nur bei einem Kinde machte er eine Ausnahme bei seiner
einzigen Tochter Marie die er stets mit ungewöhnlicher
Milde behandelte Eines Tages bemerkte er an seiner Toch
ter eine schwermüthige Niedergeschlagenheit und er fragte sie
besorgt ob ihr etwas fehle Sie schüttelte das Köpfchen
und blickte ihn traurig an in ihrem Auge aber lag etwas
wie eine stumme scheue Bitte und seltsam bewegt drang der
Ezar in sie ihm ihr Leid rückhaltslos anzuvertrauen Marie
aber warf sich in einen Thränenstrom ausbrechend an die
Brust des kaiserlichen Vaters und wollte noch immer nicht
reden und schluchzte als ob ihr das Herz im Leibe brechen
wollte Der Ezar aber neigte seine imposante Gestalt zu
ihr herab und flüsterte ihr beinahe unhörbar eine Frage ins
Ohr Sie aber mußte trotzdem verstanden haben denn sie
nickte rasch mehrmals nacheinander und verbarg sich erröthend
noch tiefer vor dem Blick des Vaters Der Ezar hob ihr
sanft mit beiden Händen das Köpfchen empor und zwang sie
ihm ins Gesicht zu blicken Also wirklich verliebt fragte
er lächelnd mein Täubchen hat sich gefangen Und wer ist
der Glückliche Marie aber fing wieder zu schluchzen an
und verweigerte beharrlich jede Auskunft als ob sie mit der
Wahl ihres Herzens ein Verbrechen begangen Eine leichte
Wolke flog über die Stirn des Kaisers aber er liebte sein
Kind und mit weichem beinahe einschmeichelndem Tone hob
er wiederum zu forschen an Kenne ich ihn Ein Nicken
sagte ja Sehe ich ihn oft Abermals ein Nicken

Ist er von fürstlichem Geblüt Die Stimme des
Czaren stockte fast bei dieser Frage Ja Ein Stein
fiel ihm bei dieser einsilbigen Antwort von der Brust
Und nun sag mir wenigstens wie er aussieht Er

trägt eine grüne Uniform und ist der Einzige der keinen
Goldkragen hat Und wie ein scheues Reh schlüpfte sie
aus dem Zimmer während der Ezar in Gedanken versin
kend zurückblieb Jetzt kannte er den Geliebten seiner Toch
ter wohl Er war ein kleiner unbedeutender Prinz aus
einer depossedirten nur halb ebenbürtigen Familie ein Ver
wandter der Napoleoniden der Ezar schüttelte mißmuthig
den Kopf er konnte den Gedanken nicht fassen daß seine
einzige Tochter eine so schlechte Partie machen sollte Aber
Nikolaus liebte sein Kind und drei Monate später wurde
das ganze weite Ezarenreich von einem Avancement der bei
spiellosesten Art überrascht Ein simpler Kapitän und Or
donnanz Offizier wurde nacheinander zum General zum Groß
kreuz des Alexander Newsky Ordens zum Admiral des Rei
ches mit Marschallsrang zum wirklichen Staatsrath und
endlich jetzt war das Räthsel allerdings erklärt zum
Großfürsten und Schwiegersohn des Czaren erhoben Dieses
glückliche Menschenkind über welches Fortuna dergestalt ihr
ganzes Füllhorn ausschüttete nannte sich Herzog Maximilian
von Leuchtenberg Warum wir aber diese alte russische Hos
und Herzensgeschichte hier erzählen Weil wie unsere Leser
wissen dieser Tage die Nachricht vom Kriegsschauplatze kam
daß ein junger Leuchtenberg Prinz Sergei von einer türki
schen Kugel hinweggerasit wurde Dieser Jüngling entsproß
aus der Liebesheirath der Czarentochter er war der Enkel
des stolzen Nikolaus und der Sohn der Großfürstin Marie

neben welcher sein Leichnam im Tode ruhen wird Die
Mutter allerdings hatte nach dem Tode des Herzogs
ihren Stallmeister geheirathet der dann unter dem Namen
Gras Stroganoff geadelt wurde

Ein französischer Angriff auf Luther
Nicht etwa von ultramontaner Seite auch nicht von blinden
Bismarckhassern nein von einem Professor des Natur und
Völkerrechts am College de France und nachmaligen Mit
gliede des obersten Erziehungsraths von Frankreich kommt
eine bei den Haaren herbeigezogene Jnvective in der Tages
presse gegen unsern vr Luther Der französische Philosoph
Adolf Frauck ein zu Liocourt im Departement der Meurthe
geborner Sohn israelitischer Eltern läßt in einem Artikel
über Renan s eigentlich des Bibliothekars der Oxforder
Bodleiana Neubauer s Buch Die französischen Rabbiner
zu Anfang des 14 Jahrhunderts seinem Deutschen und
Lutherhasse zugleich die Zügel schießen wo es am wenigsten
schon der Chronologie nach am Platze war In der Reihe
verdienstvoller Rabbiner aus jener trüben Zeit tollster Juden
verfolgungen nennt Franck den Rabbiner Rafchi der ein un
mittelbares Vorbild für Nicolaus von Lire geworden sei
welcher Letztere als Exeget von großem Einfluß auf unsern
Luther war Diese Rabbiner Einwirkung auf Luther der
doch bei jeder Gelegenheit seinen Judenhaß an den Tag
lege sagt Franck sei ein recht sprechender Beweis
gegen Luther den die Deutschen als nationalen Genius in
den Himmel heben als ob er Nichts dem Auslande am
wenigsten aber Frankreich zu danken habe Die deutsche
Antwort auf diese ohne alle Begründung hingeworfene hä
mische Behauptung wird von maßgebender Seite nicht aus
bleiben Es ist eine betrübende Thatsache daß der Deut
schenhaß bei den französischen Gelehrten immer wieder wie
ein Feuer unter der Asche seine Funken sprüht

Ein Abschiedsmonolog

Also jetzt ist die Reihe an mir Jetzt soll auch ich
der sich noch für völlig unentbehrlich hielt das Loos der
mir in den ewigen Urlaub voraugeeilten unbedeutenderen
Kollegen theilen Verdiene ich es mit ihnen in einen Topf
geworfen zu werden Ist das der Lohn für meine lang
jährigen treuen Dienste für meine in allen Lagen bewährte
Festigkeit und Stärke für meine unbestrittenen Verdienste
um Handel und Wandel Hat mein Name nicht einen
guten Klang Ist mein Werth nicht weltkundig Bin ich
nicht in Ehren grau geworden Den möchte ich sehen
der mir etwas Schlechtes nachsagen kann Vielleicht Ueber
hebung Habe ich jemals für mehr gelten wollen als
ich bin Oder Mangel an Rührigkeit Bin ich nicht
überall gewesen habe ich mich nicht immer auf dem Laufen
den zu erhalten gewußt Oder unmoralische Lebensweise

Ist die ausgeprägte Solidität die den Grundzug meines
Wesens bildet nicht geradezu mustergiltig gewesen Alle
bisherigen Versuche mich zu diskreditireu haben ein kläg
liches Fiasko gemacht die selbstsüchtigen Betrüger und un
berufenen Stümper die mich durchaus machen wollten hat
massenhaft der Arm der Gerechtigkeit ereilt allen Anfech
tungen habe ich Trotz geboten und doch soll nun mein
letztes Stündlein schlagen Es ist Zeit so sagt man daß
ich jüngeren Kräften weiche Nun es wird sich zeigen ob
jugendliche Gelbschnäbel im Stande sind mein silberweißes
Haupt zu ersetzen indiskrete Geschöpfe die erfahrungsmäßig
nicht den Rand halten können Und unter wie kränkenden
Umständen will man mir den Abschied geben Ich der ich
gewohnt bin keinen Augenblick still zu sitzen dem eine
wechselvolle Thätigkeit zum täglichen Bedürfniß geworden
soll fortan ein eingezogenes Einstedlerleben führen Ich
hatte mir mit der Hoffnung geschmeichelt daß meine Ent
fernung aus Amt und Würden wenigstens nicht ohne schwere
innere Kämpfe vor sich gehen daß das Volk gegen den Sturz
seines Lieblings ein einmüthiges Veto einlegen würde Mich
sollte man ruhig fallen lassen Ich hatte gute Gründe
das für undenkbar zu halten Ich habe mich bitter getäuscht
Theilnahmlos und ohne ein Wort des Bedauerns sieht die
wankelmüthige Menge mich scheiden mich an dem man
namentlich in den Tagen meines Glanzes eine manchmal
fast kindische Freude gehabt ohne den selbst der Tagelöhner
nicht leben zu können glaubte Ja mehr als das Das
Volk hat nicht nur nichts für mich gethan fondern die Ver
tretung des Volks die Kammer war es sogar die mein
Schicksal endgültig besiegelte O in seltsamer Weise be
wahrheitet sich an mir der Volksspruch Ehrlich währt am
längsten Nun ich war ehrlich wie Einer niemals in
meinem Leben habe ich den Inhalt einer Börse verringert

und ich habe am längsten gewährt
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W Der Verka
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Gr Schlamm im Hause der Forelle

Zur gefälligen Beachtung
Verkauf von l i
kvrst schwarzen und alle Arten der l AMwZ SK Ä
gr Schlamm im Hause Ser j Forelle

dauert nur noch kurze Zeit
W Allen Herrschaften denen noch daran liegt sich mit einem reellen Artikel

zu versehen und die Hälfte des wahren Werthes beim Einkauf zu ersparen bitten

s

L

wir diese wohl schwerlich wiederkehrende günstige Gelegenheit zu benutzen da wir
um Rücktransport hohen Zoll und die Unannehmlichkeit einer öffeut
licheu Auktion zu ersparen den geehrten Käufern jeden Bortheil beim Einkauf
gewähren
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Sonntags ist das Geschäftslokal geschlossen

Gr Schlamm im Hause der Forelle
Sehr schöne fette T Ä SsHv inS

zum Verkauf eingetroffen vei
am Bahnhof 6

Freitag früh extra frischen Seedorsch vei
WÄ jKvkrsIsv

Leipzigerstratze Nr 21

Dillige Wild Offerte une noch nie
per Stück 13 Sgr und M Ks

Border Keule k Stück 7 W Sgr
Pfund 3 2 Sgr ä Stück7 Sgr empfiehlt

t

Die elegantesten Vavei villigsten

kauft man fertig und nach Maatz vei

MS s Sd t Leipzigerstr 5

Nutzholzstämme
in eichen und nntzvanm werden zu kaufen gesucht

ZZ AkiikiW k skik
Mit heutigem übergeben wir unsere Vertretung für Hatte a/S und Umgegend

Herrn M VrAvst neue Promenade 14 1

Berlin den 1 November 1877

Bezugnehmend auf Vorstehendes empfehle bei Bedarf I 5278
MLU vSs

anerkannt die vorzüglichste Niih Maschine der Welt
zu billigsten Preisen und bin zu jeder weiteren Auskunst stets gern bereit

Hochachtungsvoll

M neue Promenade 14
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige zu machen

daß ich am heutigen Tage eine

NM Tauvengasse 1 DR
errichtet habe und bemerke ich daß die Directrice Fräulein Gollmert aus Berlin welche
früher bei Herrn Wahl conditionirte in mein Geschäft eingetreten ist Ich werde stets be
müht sein durch strengste Reellität und solide Preise allen an mich gestellten Aufträgen zu

genügen Taubengasse 1UUÄIIvr s 11 ,11
Sonntag den 11 November

Grosses Voeal InstrumvutstOouevrt
unter Mitwirkung bedeutender hiesiger Gesangskräste

Anfang 7V Uhr Entröe 5V PfennigeNach dem Concert Ball
Billets vorher 3 Stück i vorräthig bei den Herren Steinbrecher K Jasper

sowie bei Herrn Neumann Promenaden und Geiststraßenecke und Königsstraße ba

ZHsSKtÄI kdiK V

i rRi I
vtv I ST 8tvIlÄltVIR II Kk

SZSZ ksRttlK vi z L Is vi
TIsrs Is tK A5i 5 I T vr stv

ItWiVvi MAi t Augustastraße
Sonnabend den 19 November

TIM Schlachtefest MM
Früh 9 l/z Uhr Wellfleisch Abends diverse Wnrst nnd Suppe Bier ff

I 5300

9

Die Listen der köuigl preußischen uud köuigl sächsische Lotterie liegen

ans in I Kl RestaurantBezirks Berfammluug
Die Wähler der III Abtheilung 1 Bezirk werden zu einer Vorberathung über den

aufzustellenden Kandidaten bei der Stadtverordneten Wahl zu
Sonnabend den 19 d Mts Avends 8 Uhr

in die Brüderstrasze 4 ganz ergebenst eingeladen
Die Vertrauensmänner

des Bürgerverews für städtische Interessen
Brandt Brömme Büchner Döring Hädicke Kobert Körding

Leonhardt Levy Modler Pabst Pozelt Rate Remmert Louis Sachs
Schäfer Schwarz Siedler Teuscher Vogel Wächter Weber Weickerdt

eder Art werden sauber und preiswerth an
gefertigt

zum täglichen Frisiren in u außer dem Hause

billigst M Gottschalck ii
gr Klausstraße 33 2 Tr

Für Herren welche an den Wochmabenden
wegen Zeitmangels an einem Tanz Curstts
sich nicht betheiligen können bin ich gesonnen
einen solchen des Sonntags Nachmittags von

6 Uhr zu veranstalten Ges Anmeldun
gen hierzu nehme in meiner Wohnung Bru
noswarte 18 entgegen

A Wippliuger Tanzlehrer
Ein junger Oekonom wünscht ein Gilt

mittlerer Größe in Pacht zu nehme
Adressen erbitte in der Exped d Bl

nnter C S 59
Zither u franz Unterricht sehr billig

Wilhelmsstraße 9 bei I Böuicke
Das w Manuscripte sauber u billigst copirt

i Falten festliegend wird sauber
I gebrannt gr Rittergasse 3

Bekanntmachung
Die Ms Rohrstuhl Bezieherei von

R Grabow Korbmachermstr vormals
Steg 3 jetzt Neumarkt Breitestratze 18
18 18 liefert den Rohrsitz immer für 6V
Auch werden alle Reparaturen an Körben
und Korbmöbeln sowie Färben nnd
Lackiren sauber u billig ausgeführt

Scheuerrohr immer vorräthig
R ohrstühl e werden geflochten Harz 32
1000 Thlr auf gute Hypothek sofort

auszuleihen Adressen Exped d Bl
Gelder auf Wechsel weist nach

Franckensplatz 7 part

Stadt Theater
Freitag den 9 November

9 Vorstellung im 2 Abonnement
Ganz neu Zum 2 Male Gauz neu
Die Herren Eltern

Charactergemälde in 3 Acten von Hirschel
Schauspielpreis e

W s TAU ttist

ßÄS WSsGHVGA M ZM
8vniiÄkvM üeu 10 Ä Ms

I

4 Hdr cliv
Vurst uoä 8uppv

Schw Schleier verloren a d kl Berlin
Bitte abzugeben gr Ulrichsstraße 23,1

Der Aufenthalt ist nur noch von kurzer
Dauer

tüieu M ixozc
Heute Freitag den 9 November 1877

Abends 7 /z Uhr
6rMä6 8oir66 6M68tr6

mit den HauptMeeu meines Repertoires
Letzte Anfstthrnng von

Eine Raqt in China
großes Ausstattungsstück v Hrn Dir Herzog
ausgeführt vom ganzen Küustlerpersonal und
dem Balletpersonal 1 Mal Der Ritt in
die Hölle v Mr Espery i Mal Grand
Civil Mannöver ger von 6 Herren und
6 Damen Zweites Debttt des Mr Mar
tine in seinen Leistnngen zn Pferde
Auftreten der berühmten Künstlergesell
schaft Sylvester Nestor ger v Hrn Nve
gaard Peterstrnp arabischer Fuchshengst
vorg v Hrn Dir Herzog Ravnen ger v
grau Dir Herzog 1 Mal Olympisches
Kugelspiel v Hrn Shlvester u Frl Sidonie
Auftreten sämmtlicher Clowns Alles Nähere
durch Plakate und Austragezettel
Morgen Sonnabend den 10 Nov 1877

N V tvtiunKvNachmittags 4 Uhr und Abends 7 Uhr
Nachmittags 4 Uhr ist eine Schüler

Vorstellung für alle höheren Schnlen n
Lehranstalten von Halle zu ermäßigte
Preis Abends /z Uhr erste Dameu
Vorstellung und erstes Debnt der

Fräulein R e n z
Hochachtu ngsvoll IlS ttvinzevN

Neues Theater
Das zu Freitag den 9 Novbr angekündigte

6 mMoms Ooiieert
muß wegen des am Freitag stattfindenden
Fackelzugs ausfallen und findet bestimmt

Donnerstag den 15 November
statt

mpkouis I onor
von Joachim Raff NS S

M MaliS
Ivilknei l S ve

Heute Freitag

Helilaedtekvst
Früh 9 Uhr Wellfleisch

Abends diverse Wurst und Suppe

Täglich frische Bouillon
Jeden Donnerstag Gesellschaftsabend n

frische Pfannkuchen T 529
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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